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$ &���Vereinbarung gemäß Art. 1 Abs. 3 des Abkommens zwischen der Republik Österreich
und der Bundesrepublik Deutschland über die Erleichterungen der Grenz-
abfertigung im Eisenbahn-, Straßen- und Schiffsverkehr in der Fassung
der Änderungsabkommen für die Errichtung vorgeschobener deutscher
Grenzdienststellen auf österreichischem Gebiet und vorgeschobener öster-
reichischer Grenzdienststellen auf deutschem Gebiet an den Grenzüber-
gängen Pfronten-Steinach/Schönbichl, Niederndorf/Oberaudorf, Erl/Winds-
hausen, Sachrang/Wildbichl, Schellenberg/Hangendenstein, Ainring/Siezen-
heim, Oberndorf/Laufen, Tittmoning/Ettenau, Neuhaus am Inn-Alte
Innbrücke/Schärding, Passau-Haibach/Haibach, Oberkappel/Kappel und
Schwarzenberg/Lackenhäuser sowie über die zeitweilige österreichische
Grenzabfertigung auf deutschem Gebiet beim Grenzübergang Füs-
sen/Pinswang

$ '���Vereinbarung zwischen der für das ADR zuständigen Behörde Italiens und dem Bundesmi-
nister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach
Rn. 2010 und 10 602 des ADR betreffend die Beförderung von gefährlichen
Gütern der Klassen 1 bis 9 nach und von Flughäfen

$ (���Vereinbarung zwischen den für das ADR zuständigen Behörden Norwegens und Dänemarks
und dem Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Repu-
blik Österreich nach Rn. 2010 und 10 602 des ADR betreffend die Ausnahme
bestimmter Verpackungen vom Falltest gemäß Rn. 3552 (2)

$ &��Vereinbarung gemäß Art. 1 Abs. 3 des Abkommens vom 14. September 1955 zwi-
schen der Republik Österreich und der Bundesrepublik Deutschland über die Erleichte-

rungen der Grenzabfertigung im Eisenbahn-, Straßen- und Schiffsverkehr in der Fassung
der Änderungsabkommen vom 21. Jänner 1975, 16. September 1977 und 30. Juli 1990 für
die Errichtung vorgeschobener deutscher Grenzdienststellen auf österreichischem Gebiet

und vorgeschobener österreichischer Grenzdienststellen auf deutschem Gebiet an den
Grenzübergängen Pfronten-Steinach/Schönbichl, Niederndorf/Oberaudorf,
Erl/Windshausen, Sachrang/Wildbichl, Schellenberg/Hangendenstein, Ain-

ring/Siezenheim, Oberndorf/Laufen, Tittmoning/Ettenau, Neuhaus am Inn-Alte Inn-
brücke/Schärding, Passau-Haibach/Haibach, Oberkappel/Kappel und Schwarzen-

berg/Lackenhäuser sowie über die zeitweilige österreichische Grenzabfertigung auf deut-
schem Gebiet beim Grenzübergang Füssen/Pinswang

AUSWÄRTIGES AMT
Gz.: 510-511.13/3 OST

Verba lno te

Das Auswärtige Amt beehrt sich, der Österreichischen Botschaft mitzuteilen, daß die für die Grenz-
abfertigung zuständigen obersten Bundesbehörden der Bundesrepublik Deutschland in Ausführung von
Artikel 1 Absatz 3 des Abkommens vom 14. September 1955 zwischen der Bundesrepublik Deutschland
und der Republik Österreich über die Erleichterungen der Grenzabfertigung im Eisenbahn-, Straßen- und
Schiffsverkehr 1) in der Fassung der Änderungsabkommen vom 21. Jänner 1975 2), 16. September
1977 3) und 30. Juli 1990 4) (im folgenden „Abkommen“ genannt) für die Errichtung vorgeschobener

1) Kundgemacht in BGBl. Nr. 240/1957
2) Kundgemacht in BGBl. Nr. 331/1979
3) Kundgemacht in BGBl. Nr. 332/1979
4) Kundgemacht in BGBl. Nr. 602/1993
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deutscher Grenzdienststellen auf österreichischem Gebiet und vorgeschobener österreichischer Grenz-
dienststellen auf deutschem Gebiet an den Grenzübergängen Pfronten-Steinach/Schönbichl, Niedern-
dorf/Oberaudorf, Erl/Windshausen, Sachrang/Wildbichl, Schellenberg/Hangendenstein, Ain-
ring/Siezenheim, Oberndorf/Laufen, Tittmoning/Ettenau, Neuhaus am Inn-Alte Innbrücke/Schärding,
Passau-Haibach/Haibach, Oberkappel/Kappel und Schwarzenberg/Lackenhäuser sowie über die zeitwei-
lige österreichische Grenzabfertigung auf deutschem Gebiet beim Grenzübergang Füssen/Pinswang fol-
gende Vereinbarung vorschlagen:

Artikel 1

Örtlicher Bereich
Im Sinne dieser Vereinbarung ist der örtliche Bereich im Sinne des Artikels 4 Absatz 6 des Ab-

kommens zu verstehen.

Artikel 2

Pfronten-Steinach/Schönbichl
(1) Am Grenzübergang Pfronten-Steinach/Schönbichl werden auf deutschem Gebiet vorgeschobene

österreichische Grenzdienststellen errichtet.
(2) Der örtliche Bereich umfaßt
a) die von den Bediensteten beider Staaten gemeinsam benutzten Flächen, Anlagen und Räume,

und zwar
– die Bundesstraße 309 von der gemeinsamen Grenze bis zur Grenzübergangsstelle;
– den das Dienstgebäude umgebenden Bereich der Grenzübergangsstelle (Grenzkontroll-

bereich);
– im Dienstgebäude im Erdgeschoß den Abfertigungsraum (einschließlich der durch eine Glas-

wand getrennten Abfertigungsplätze für die Bediensteten), alle Verbindungswege und die sa-
nitären Anlagen;

– im 1. Stock den Sozialraum, den Abstellraum sowie alle Verbindungswege und die sanitären
Anlagen;

– die Abfertigungskabine;
– die Pkw-Parkplätze für die Bediensteten;

b) den den österreichischen Bediensteten im Dienstgebäude zur alleinigen Benutzung überlassenen,
im Erdgeschoß in der Nordwestecke gelegenen, an den Abfertigungsraum anschließenden
Dienstraum.

Artikel 3

Niederndorf/Oberaudorf
(1) Am Grenzübergang Niederndorf/Oberaudorf werden auf österreichischem Gebiet vorgeschobene

deutsche Grenzdienststellen errichtet.
(2) Der örtliche Bereich umfaßt
a) die von den Bediensteten beider Staaten gemeinsam benutzten Flächen, Anlagen und Räume,

und zwar
– die Bundesstraße 172 (Walchsee Straße) von der gemeinsamen Grenze bis zur Grenzüber-

gangsstelle;
– den das Dienstgebäude umgebenden Grenzkontrollbereich (Bereich der Grenzübergangsstel-

le);
– die Abfertigungskabine;
– im Dienstgebäude im Erdgeschoß alle Verbindungswege, die sanitären Anlagen sowie den in

der Nordostecke gelegenen Sozialraum;
b) die den deutschen Bediensteten zur alleinigen Benutzung überlassenen Räume im Dienstgebäu-

de, und zwar
– im Erdgeschoß den in der Südwestecke gelegenen Raum;
– im 2. Stock den in der Nordostecke gelegenen Raum.

Artikel 4
Erl/Windshausen

(1) Am Grenzübergang Erl/Windshausen werden auf österreichischem Gebiet vorgeschobene deut-
sche Grenzdienststellen errichtet.
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(2) Der örtliche Bereich umfaßt
a) die von den Bediensteten beider Staaten gemeinsam benutzten Flächen, Anlagen und Räume,

und zwar
– die Landesstraße 209 von der gemeinsamen Grenze bis zur Grenzübergangsstelle;
– den das Dienstgebäude umgebenden Grenzkontrollbereich (Bereich der Grenzübergangsstel-

le);
– die Abfertigungskabine;
– im Dienstgebäude im Erdgeschoß alle Verbindungswege, die sanitären Anlagen sowie den

Sozialraum;
b) den den deutschen Bediensteten im Dienstgebäude zur alleinigen Benutzung überlassenen, im

Erdgeschoß an der Nordwestseite gelegenen, an das Treppenhaus angrenzenden Raum.

Artikel 5

Sachrang/Wildbichl

(1) Am Grenzübergang Sachrang/Wildbichl werden auf deutschem Gebiet vorgeschobene österrei-
chische Grenzdienststellen errichtet.

(2) Der örtliche Bereich umfaßt
a) die von den Bediensteten beider Staaten gemeinsam benutzten Flächen, Anlagen und Räume,

und zwar
– die Staatsstraße 2093 von der gemeinsamen Grenze bis zur Grenzübergangsstelle;
– den das Dienstgebäude umgebenden Bereich der Grenzübergangsstelle (Grenzkontroll-

bereich);
– im Dienstgebäude im Erdgeschoß den in der Nordwestecke gelegenen Abfertigungsraum, den

an der Südseite gelegenen Sozialraum, einschließlich der dazugehörenden Teeküche sowie
alle Verbindungswege und die sanitären Anlagen;

b) den den österreichischen Bediensteten im Dienstgebäude zur alleinigen Benutzung überlassenen,
im Erdgeschoß in der Südwestecke gelegenen Raum.

Artikel 6

Schellenberg/Hangendenstein

(1) Am Grenzübergang Schellenberg/Hangendenstein werden auf deutschem Gebiet vorgeschobene
österreichische Grenzdienststellen errichtet.

(2) Der örtliche Bereich umfaßt
a) die von den Bediensteten beider Staaten gemeinsam benutzten Flächen, Anlagen und Räume,

und zwar
– die Bundesstraße 305 von der gemeinsamen Grenze bis zur Grenzübergangsstelle;
– den das Dienstgebäude umgebenden Bereich der Grenzübergangsstelle (Grenzkontroll-

bereich);
– die beiden Abfertigungskabinen;
– im Dienstgebäude die Abfertigungshalle, den Durchsuchungsraum, den Sozialraum sowie alle

Verbindungswege und die sanitären Anlagen;
b) den den österreichischen Bediensteten im Dienstgebäude zur alleinigen Benutzung überlassenen,

in der Südostecke gelegenen Raum.

Artikel 7

Ainring/Siezenheim

(1) Am Grenzübergang Ainring/Siezenheim werden auf deutschem Gebiet vorgeschobene österrei-
chische Grenzdienststellen errichtet.

(2) Der örtliche Bereich umfaßt die von den Bediensteten beider Staaten gemeinsam benutzten Flä-
chen, Anlagen und Räume, und zwar

– den Steg über die Saalach von der gemeinsamen Grenze (Stegmitte) bis zur Grenzübergangsstel-
le;

– den das Dienstgebäude umgebenden Bereich der Grenzübergangsstelle (Grenzkontrollbereich);
– im Dienstgebäude alle Räume im Erdgeschoß sowie die beiden Kellerräume.
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Artikel 8
Oberndorf/Laufen

(1) Am Grenzübergang Oberndorf/Laufen werden auf österreichischem Gebiet vorgeschobene deut-
sche Grenzdienststellen errichtet.

(2) Der örtliche Bereich umfaßt
a) die von den Bediensteten beider Staaten gemeinsam benutzten Flächen, Anlagen und Räume,

und zwar
– die Brückenstraße von der gemeinsamen Grenze bis zur Grenzübergangsstelle;
– den das Dienstgebäude umgebenden Grenzkontrollbereich (Bereich der Grenzübergangsstel-

le);
– im Dienstgebäude die Abfertigungshalle, den Besprechungsraum, den Sozialraum und den

Waffenraum sowie alle Verbindungswege und die sanitären Anlagen;
b) die beiden den deutschen Bediensteten im Dienstgebäude zur alleinigen Benutzung überlassenen,

im Erdgeschoß an der Ostseite gelegenen, an die Abfertigungshalle anschließenden Räume.

Artikel 9
Tittmoning/Ettenau

(1) Am Grenzübergang Tittmoning/Ettenau werden auf deutschem Gebiet vorgeschobene österrei-
chische Grenzdienststellen errichtet.

(2) Der örtliche Bereich umfaßt
a) die von den Bediensteten beider Staaten gemeinsam benutzten Flächen, Anlagen und Räume,

und zwar
– die Staatsstraße 2106 von der gemeinsamen Grenze bis zur Grenzübergangsstelle;
– den die Dienstgebäude umgebenden Bereich der Grenzübergangsstelle (Grenzkontroll-

bereich);
b) das den österreichischen Bediensteten zur alleinigen Benutzung überlassene, nördlich der Staats-

straße 2106 gelegene Dienstgebäude.

Artikel 10
Neuhaus am Inn-Alte Innbrücke/Schärding

(1) Am Grenzübergang Neuhaus am Inn-Alte Innbrücke/Schärding werden auf deutschem Gebiet
vorgeschobene österreichische Grenzdienststellen errichtet.

(2) Der örtliche Bereich umfaßt
a) die von den Bediensteten beider Staaten gemeinsam benutzten Flächen, Anlagen und Räume,

und zwar
– die Schärdinger Straße von der gemeinsamen Grenze bis zur Grenzübergangsstelle;
– den das Dienstgebäude umgebenden Bereich der Grenzübergangsstelle (Grenzkontroll-

bereich);
– im östlichen Teil des Dienstgebäudes den Abfertigungsraum, den Sozialraum, alle Verbin-

dungswege und die sanitären Anlagen;
b) den den österreichischen Bediensteten im Dienstgebäude zur alleinigen Benutzung überlassenen,

im östlichen Teil links vom Eingang gelegenen Raum.

Artikel 11
Passau-Haibach/Haibach

(1) Am Grenzübergang Passau-Haibach/Haibach werden auf deutschem Gebiet vorgeschobene
österreichische Grenzdienststellen errichtet.

(2) Der örtliche Bereich umfaßt
a) die von den Bediensteten beider Staaten gemeinsam benutzten Flächen, Anlagen und Räume,

und zwar
– die Freinberger Straße von der gemeinsamen Grenze bis zur Grenzübergangsstelle;
– den das Dienstgebäude umgebenden Bereich der Grenzübergangsstelle (Grenzkontroll-

bereich);
– im Dienstgebäude alle Verbindungswege und die sanitären Anlagen;

b) die beiden den österreichischen Bediensteten im Dienstgebäude zur alleinigen Benutzung über-
lassenen, rechts vom Eingang gelegenen Räume.



131. Stück – Ausgegeben am 14. August 1996 – Nr. 406 2917

Artikel 12

Oberkappel/Kappel
(1) Am Grenzübergang Oberkappel/Kappel werden auf österreichischem Gebiet vorgeschobene

deutsche Grenzdienststellen errichtet.
(2) Der örtliche Bereich umfaßt die von den Bediensteten beider Staaten gemeinsam benutzten Flä-

chen, Anlagen und Räume, und zwar
– die Falkenstein-Landesstraße L 584 von der gemeinsamen Grenze bis zur Grenzübergangsstelle;
– den das Dienstgebäude umgebenden Grenzkontrollbereich (Bereich der Grenzübergangsstelle);
– im Dienstgebäude den Abfertigungsraum, den Vorraum und die sanitären Anlagen.

Artikel 13

Schwarzenberg/Lackenhäuser
(1) Am Grenzübergang Schwarzenberg/Lackenhäuser werden auf österreichischem Gebiet vorge-

schobene deutsche Grenzdienststellen errichtet.
(2) Der örtliche Bereich umfaßt
a) die von den Bediensteten beider Staaten gemeinsam benutzten Flächen, Anlagen und Räume,

und zwar
– die Dreisesselberg-Landesstraße L 589 von der gemeinsamen Grenze bis zur Grenzüber-

gangsstelle;
– den das Dienstgebäude umgebenden Grenzkontrollbereich (Bereich der Grenzübergangsstel-

le);
– im Dienstgebäude den Abfertigungsraum, den Durchsuchungsraum, den Sozialraum, die Tee-

küche, alle Verbindungswege und die sanitären Anlagen;
b) den den deutschen Bediensteten im Dienstgebäude zur alleinigen Benutzung überlassenen, links

vom Nordeingang gelegenen Raum.

Artikel 14

Füssen/Pinswang
(1) Beim Grenzübergang Füssen/Pinswang kann die österreichische Grenzabfertigung zu bestimm-

ten Zeiten auf deutschem Gebiet vorgenommen werden.
(2) Der örtliche Bereich umfaßt
a) die Bundesstraße 17 von der gemeinsamen Grenze bis zur Grenzübergangsstelle;
b) den Bereich der Grenzübergangsstelle (Grenzkontrollbereich);
c) die Dienstgebäude.
Das Auswärtige Amt beehrt sich vorzuschlagen, daß durch den Austausch dieser Verbalnote und der

Antwortnote der Österreichischen Botschaft die vorstehenden Regelungen eine Vereinbarung im Sinne
des Abkommens bilden, die am 1. August 1996 in Kraft tritt und schriftlich auf diplomatischem Wege
unter Einhaltung einer Frist von sechs Monaten je auf den ersten Tag eines Monats gekündigt werden
kann.

Mit dem Inkrafttreten dieser Vereinbarung treten die Artikel 11 bis 28 der Vereinbarung vom
26. November 1993/10. Jänner 1994 1) über die zeitweilige Grenzabfertigung bei bestimmten Grenzüber-
gängen auf deutschem und auf österreichischem Gebiet sowie die Vereinbarung vom 8. Juli 1982 2) über
die Errichtung vorgeschobener österreichischer Grenzdienststellen am Grenzübergang Vorderriß außer
Kraft.

Das Auswärtige Amt benutzt diesen Anlaß, die Botschaft der Republik Österreich erneut seiner aus-
gezeichneten Hochachtung zu versichern.

Bonn, den 3. Juli 1996

L. S.

An die
Botschaft der Republik Österreich
B o n n

1) Kundgemacht in BGBl. Nr. 127/1994
2) Kundgemacht in BGBl. Nr. 409/1982
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ÖSTERREICHISCHE BOTSCHAFT
Zl. 35.50.01/6/96

Verba lno te

Die Österreichische Botschaft beehrt sich, dem Auswärtigen Amt den Empfang seiner Verbalnote
vom 3. Juli 1996 – Zahl 510-511.13/3 OST – zu bestätigen, die wie folgt lautet:

„Das Auswärtige Amt beehrt sich, . . . . . (es folgt der weitere Text der Eröffnungsnote) . . . . . seiner
ausgezeichneten Hochachtung zu versichern.“

Die Botschaft beehrt sich, dem Auswärtigen Amt mitzuteilen, daß die Österreichische Bundesregie-
rung damit einverstanden ist, daß die vorgeschlagenen Regelungen durch den Austausch der Verbalnote
des Auswärtigen Amts und dieser Antwortnote eine Vereinbarung im Sinne des Artikels 1 Absatz 3 des
Abkommens vom 14. September 1955 in der Fassung der Änderungsabkommen von 1976, 1977 und
1990 bilden, die am 1. August 1996 in Kraft tritt und die schriftlich auf diplomatischem Wege unter Ein-
haltung einer Frist von sechs Monaten je auf den ersten Tag eines Monats gekündigt werden kann.

Die Österreichische Botschaft benützt gerne auch diesen Anlaß, dem Auswärtigen Amt den Aus-
druck ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern.

Bonn, den 18. Juli 1996

L. S.

An das
Auswärtige Amt

B o n n

Vranitzky

$ '�

AGREEMENT

between the competent Authority for ADR in Italy and the Federal Minister of Public
Economy and Transport of the Republic of Austria under marginal 2010 and 10 602 cov-

ering the carriage of dangerous goods of classes 1 to 9 to and from airports

(1) If dangerous goods of ADR Annex A are carried by road directly to or from an airport, and
the transport operation meets all the requirements of the International Civil Aviation Organization’s
Technical Instructions for the Safe Transport of Dangerous Goods by Air, the following derogations from
ADR may be applied:

1. Dangerous goods which may be accepted for carriage in accordance with the dangerous goods
requirements of classes 1 to 9 mentioned in paragraph (1), but which may not be accepted for car-
riage in accordance with ADR Annex A, may be carried by road if the relevant above-mentioned
requirements are complied with.

2. By derogation from marginal 2002, the accompanying documents (shipper’s declaration) pre-
scribed in the requirements mentioned in paragraph (1) may be used as transport documents
within the meaning of ADR.

3. For goods classified under a collective heading in a particular Class, group texts may be used as
instructions in writing in accordance with marginal 10 385 (2). The carrier shall give these in-
structions in writing to the vehicle driver, who shall keep them in the driver’s cab during the
journey.

4. All other provisions of ADR Annex B shall apply.

(2) In addition to the information prescribed, either the consignor or the carrier shall enter in the
transport document:

“Carriage in accordance with marginals 2010 and 10 602”.
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(3) This Agreement shall apply to road transport operations to and from airports in Austria and other
states signatory to this agreement.

Rome, 12th October 1995

Competent Authority for ADR in Italy:
Dr. Roscetti

Vienna, 30th October 1995

For the Federal Minister of Public Economy and Transport of the Republic of Austria:
Kafka

(Übersetzung)

VEREINBARUNG
zwischen der für das ADR zuständigen Behörde Italiens und dem Bundesminister für

öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach Rn. 2010 und 10 602
des ADR betreffend die Beförderung von gefährlichen Gütern der Klassen 1 bis 9 nach

und von Flughäfen
(1) Werden gefährliche Güter gemäß Anhang A des ADR auf der Straße direkt nach oder von einem

Flughafen befördert und entspricht die Beförderung allen Vorschriften der Technischen Anweisungen der
Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation für den sicheren Lufttransport gefährlicher Güter, so sind die
folgenden Abweichungen vom ADR anwendbar:

1. Gefährliche Güter, die gemäß den im Absatz 1 erwähnten Gefahrgutvorschriften für die Klas-
sen 1 bis 9 jedoch nicht gemäß Anhang A des ADR befördert werden dürfen, dürfen auf der Stra-
ße befördert werden, sofern die entsprechenden vorerwähnten Vorschriften eingehalten werden.

2. Abweichend von Rn. 2002 dürfen die in den in Absatz 1 erwähnten Vorschriften verlangten Be-
gleitpapiere (Versendererklärung) als Beförderungspapiere im Sinne des ADR verwendet werden.

3. Für unter eine Sammelbezeichnung einer bestimmten Klasse fallende Güter dürfen Gruppentexte
als schriftliche Weisungen gemäß Rn. 10 385 (2) verwendet werden. Der Beförderer hat diese
Weisungen in schriftlicher Form dem Fahrzeuglenker zu übergeben. Dieser hat sie während der
Fahrt im Führerhaus aufzubewahren.

4. Alle übrigen Vorschriften des Anhangs B des ADR sind einzuhalten.
(2) Zusätzlich zu den vorgeschriebenen Angaben hat entweder der Absender oder der Beförderer im

Beförderungspapier folgenden Vermerk einzutragen:
„Beförderung vereinbart gemäß Rn. 2010 und 10 602 ADR“.
(3) Diese Vereinbarung gilt für Straßenbeförderungen nach und von Flughäfen in Österreich und

allen anderen Staaten, die diese Vereinbarung unterzeichnet haben.
Rom, am 12. Oktober 1995

Die für das ADR zuständige Behörde Italiens:
Dr. Roscetti

Wien, am 30. Oktober 1995

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich:
Kafka

Die Vereinbarung ist mit 30. Oktober 1995 in Kraft getreten.
Vranitzky

$ (�

AGREEMENT
between the competent Authorities for ADR in Norway and Denmark and the Federal

Minister of Public Economy and Transport of the Republic of Austria under ADR mar-
ginal 2010 and 10 602 concerning the exemption of certain packagings from the drop test

required under ADR marg. 3552(2)
(1) By derogation from the provisions of ADR Annex A, marginal 3552(2), the following packag-

ings shall not be subjected to the drop test in accordance with the provisions of that marginal:
–  combination packagings in accordance with marginal 3538 with the inner plastics bags intended

to contain solids or articles,
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Druck der Österreichischen Staatsdruckerei

– textile bags with inner plastics liner in accordance with ADR marginal 3533,
– woven plastics bags in accordance with ADR marginal 3534, and
–  plastics film bags in accordance with ADR marginal 3535.

Information in the transport document

In addition to the information already prescribed, the consignor shall enter in the transport docu-
ment:

“Carriage agreed under the terms of ADR marginal 2010.”
(2) This agreement applies to all countries which have signed this agreement. It will expire not more

than 5 years from the date of its entry into force or when a corresponding amendment to ADR enters into
force, whichever is sooner.

Oslo, 12th September 1995

Competent Authority for ADR in Norway:
I. Tenold

Copenhagen, 12th February 1996

Competent Authority for ADR in Denmark:
Rasmussen

Vienna, 4th October 1995

For the Federal Minister of Public Economy and Transport of the Republic of Austria:
Kafka

(Übersetzung)

VEREINBARUNG
zwischen den für das ADR zuständigen Behörden Norwegens und Dänemarks und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich nach

Rn. 2010 und 10 602 des ADR betreffend die Ausnahme bestimmter Verpackungen vom
Falltest gemäß Rn. 3552(2)

(1) Abweichend von den Vorschriften der Anlage A Rn. 3552(2) des ADR unterliegen die folgenden
Verpackungen nicht der Fallprüfung gemäß den Bestimmungen der genannten Randnummer:

– zusammengesetzte Verpackungen nach Rn. 3538 mit einer Innenverpackung aus Kunststoff-
säcken für feste Stoffe oder Gegenstände,

– Säcke aus Textilgewebe mit Innensack aus Kunststoff nach Rn. 3533,
– Säcke aus Kunststoffgewebe nach Rn. 3534 und
– Säcke aus Kunststoffolie nach Rn. 3535.

Angaben im Beförderungspapier
Zusätzlich zu den erforderlichen Angaben hat der Beförderer im Beförderungspapier folgenden

Vermerk einzutragen:
„Beförderung vereinbart gemäß Rn. 2010 des ADR.“
(2) Diese Vereinbarung gilt für alle Staaten, die diese Vereinbarung unterzeichnet haben. Sie läuft

spätestens 5 Jahre nachdem sie in Kraft getreten ist, oder dann ab, wenn eine entsprechende Änderung
zum ADR in Kraft tritt, je nachdem welcher Zeitpunkt früher liegt.

Oslo, am 12. September 1995

Die für das ADR zuständige Behörde Norwegens:
I. Tenold

Kopenhagen, am 12. Februar 1996

Die für das ADR zuständige Behörde Dänemarks:
Rasmussen

Wien, am 4. Oktober 1995

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich:
Kafka

Die Vereinbarung ist mit 12. Februar 1996 in Kraft getreten.
Vranitzky


